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Gross statt Klein Mythen, 13. Mai 2010

Seit ich Touren für den SAC-Gotthard leite,
versuche ich, bei unsicherer oder schlechter
Wetterprognose den Angemeldeten eine Al-
ternative anzubieten. Die eine, oder der an-

dere sagen dann ab, die meisten sind jedoch

dabei. lm letzten Winter hat mich eine Teil-

nehmerin s0gar per Mail angefleht: t$i11s

nicht absagenl> Und so haben wir schon

einiges erlebt, jedenfalls war am Schluss

einer Ausweichtour noch nie jemand ent-
tä uscht.

Für die Auffahrt und das folgende Wochen-

ende waren die Wetterprognosen <bode-

leidr und das Wetter war - leider - auch

so. Ans Klettern, auch an die relativ einfa-
che Klettertour über Haggenspitz - Klein

Mythen, war nicht zu denken. Als0 stellte
ich um und schlug vor, auf den Gross Mythen

zu wandern. Der Weg ist breit und sehr gut

abgesichert, so dass wir problemlos auch im

strömenden Regen hinauf und wieder hrnun-

ter kommen. So starteten Richi lmhof, Pius

lnglin, Sybilla Schmid Bollinger und ich mit

Schirm und Regenschutz auf der lbergeregg.

Auf der Holzegg kehrten wir zum ersten Mal

ein, um uns mit einem wärmenden Kaffee

für den Aufstieg zu stärken. Den Gipfel des

Gross Mythen erreichten wir im Schnee und

nach dem Gipfelfoto waren
wir bald an der Wärme im
Gipfelrestaurant. Suppe und

Most kompensierten den

tr0tz Kälte und Nässe erlit-
tenen Flüssigkeitsverlust.
Ausser dem Wirt waren wir
alleine und zählten als Gast

2, 3,4 und 5 in der eben er-

öffneten Saison. lm Abstieg
kamen uns dann noch einige

weitere Wanderer entge-
gen, so dass der Wirt noch

länger oben bleiben musste.

Den kleinen Durst löschten

wir zu guter Letzt bei Roli im

Skihaus Holzegg.

Bruno Bollinger


